
Eine erste Reaktion von Reiner Braun und Willi van Ooyen: 

Die Waffen nieder – nein zum Krieg 

Wir verurteilen die militärische Aggression Russlands gegen die Ukraine. Für Krieg 
gibt es keine Rechtfertigung. Die Mitschuld des Westens besonders der USA und der 
NATO rechtfertigen keinesfalls diese militärische Aggression. 

Die Bombardierungen müssen sofort gestoppt werden. Notwendig ist ein umfassen-
der Waffenstillstand, der Rückzug aller Truppen und ein Zurück an den Verhand-
lungstisch. 

Politische Reaktionen des Westens sollten auf die Wiederaufnahme von Gesprächen 
gerichtet sein, weiteren Hass und Konfrontation vermeiden und nicht die Bevölkerung 
Russlands treffen. Deswegen lehnen wir Sanktionen ab. 

Es gibt keine militärische, sondern nur eine politische Lösung auf der Basis der Prin-
zipien der gemeinsamen Sicherheit. 

Lasst uns gegen den Krieg, für eine Politik der gemeinsamen Sicherheit auf die 
Straße gehen. Es gibt keine Alternative zu Dialog und Kooperation – gerade 
jetzt. 
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